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Ratssitzung  

2. März 2015 
 

Centre Administratif 
Salon Carré (1er étage) 

STRASSBURG 
 

14:30 Uhr – 16:30 Uhr  
 
 

Protokoll der Sitzung 
 
 
Anwesend: 

Mme Jeanne BARSEGHIAN, M. Jacques BAUR, M. Christian RIGUET (représentant de M. Stéphane 
BOUILLON), Mme Camille GANGLOFF, M. Jean-Baptiste GERNET, M. Eric KLETHI, , M. Jean-Baptiste 
MATHIEU, Mme Nawel RAFIK-ELMRINI, M. Roland RIES, M. René SCHAAL, M. Eric SCHULTZ, M. Jean-
Marc WILLER, Herr Dr. Karlheinz BAYER, Herr Hermann BURGER, Frau Dorothee GRANDERATH, Herr 
Klaus JEHLE, Herr Willy KEHRET, Herr Klaus MUTTACH, Herr Hector SALA, Herr Frank SCHERER, Frau 
Edith SCHREINER, Frau Eveline SEEBERGER, Herr Dr. Claus-Dieter SEUFERT, Herr Willi WUNSCH 
 
Entschuldigt: 
M. Gérard BOUQUET, Mme Nicole DREYER, M. FELTZ, M. Robert HERMANN, Mme Fabienne KELLER, 
M. Théo KLUMPP, M. Céleste KREYER, Mme Brigitte LENTZ-KIEHL, Mme Séverine MAGDELAINE, M. 
Pascal MANGIN, M. Pierre PERRIN, M. Denis SCHULTZ, Mme Anne-Catherine WEBER, Herr Matthias 
BRAUN, Herr Dr. CAROLI, Herr Dr. Karl-Heinz DEBACHER, Herr Thorsten ERNY, Herr Jürgen GIEßLER,  
Herr Dr. Wolfgang G. MÜLLER, Herr Dr. Günther PETRY, Herr Alexander SCHRÖDER, Frau Sonja 
SCHUCHTER, Herr Toni VETRANO, Herr Michael WELSCHE 
 
Abwesend : Herr Bruno METZ, Herr Jürgen OßWALD 
 
Begrüßung des Präsidenten 
 
Herr RIES, Präsident des EVZT, begrüßt die Ratsmitglieder. Er freut sich über die Bürgerkonferenz, die am 
9. Februar 2015, nach den Events im Januar in Paris stattgefunden hat und die durch die Zusammenarbeit 
der Städte Straßburg und Kehl gemeinsam mit dem Eurodistrikt organsiert wurde. Er ist erfreut, bis zu 250 
Jugendliche zu sehen, die sich treffen, um sich gemeinsam über ihre Ansichten und ihre Fragen zum 
Berufseinstieg auszutauschen. Die dabei entstandenen Überlegungen über die Entwicklungen eines 
gemeinsamen Lebensraums bieten eine interessante Arbeitsgrundlage für den Eurodistrikt. 
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1. Erweiterung des Eurodistrikts und die Bestimmung der Anzahl der Vorstandsmitglieder   
 

Herr RIES begrüßt die Vertreter der vier neuen Mitglieder des Eurodistriktrats. Herrn Denis SCHULZ, Herrn 
Jean-Marc WILLER und Herrn Eric KLETHY, Präsidenten der Verwaltungsgemeinschaft Benfeld und 
Umgebung, des Ersteinerland und Rheinau sowie  Herrn Stephane BOUILLON, Präfekt des Elsass, 
vertreten durch Herrn Christian RIGUET, Generalsekretär der Präfektur. Er erinnert daran, dass die 
Erweiterung des Eurodistrikts durch den Präfekturbeschluss des 5. Februar 2015, welcher das 
Originalstatut vom 28. Januar 2010 zur Gründung des Europäischen Verbunds für territoriale 
Zusammenarbeit ändert, verabschiedet wurde.  
 
Der Rat setzt sich ab sofort aus 50 Mitgliedern, 25 Vertretern der französischen Seite und 25 Vertretern der 
deutschen Seite, zusammen. 
 
Herr RIES liest die Namen der Mitglieder, die den neuen Rat bilden, vor. Er schlägt vor, um während der 
Nennung der Mitglieder Zeit zu sparen, gleichzeitig die Anwesenheit zu überprüfen und damit die 
Beschlussfähigkeit festzustellen. 
Da die Beschlussfähigkeit nicht erreicht wurde, unterbricht Herr RIES die Sitzung für 5 Minuten. 
Nachdem die Beschlussfähigkeit hergestellt wurde, wird die Sitzung fortgesetzt. 
 
Herr BAYER bittet darum, dass die Sitzungsunterlagen früher verschickt werden. Herr RIES bittet den 
verspäteten Versand der Unterlagen zu entschuldigen und weißt darauf hin, dass mit der bevorstehenden 
Neubesetzung der Mannschaft, diese Art von Verspätung nicht noch einmal vorkommt. 
Frau GRANDERATH bittet darum, dass der Eurodistrikt darauf achtet, die Gleichstellung von Männern und 
Frauen in seinen Gremien zu verbessern. 
Der Rat wird dazu aufgerufen die Anzahl der Vorstandsmitglieder auf 13 festzulegen, zu denen drei 
Mitglieder nach Recht, das heißt der Präsident, der Vizepräsident und der Vertreter des französischen 
Staates, hinzukommen, um ein ausgeglichenes Verhältnis von 8 französischen und 8 deutschen 
Mitgliedern im Vorstand zu erhalten. 
 
Herr RIES stellt den neuen Vorstand zur Abstimmung. Der neue Vorstand wird einstimmig angenommen.    
  

 
2. Wahl des neuen Vorstands 

 
Herr RIES benennt die Kandidaten für den Vorstand:  
 
Für die französischen Mitglieder : 

 Herr Robert HERRMANN  
 Frau Nawel RAFIK-ELMRINI  
 Herr Eric SCHULTZ 
 Herr René SCHAAL  
 Herr Jean-Baptiste GERNET 
 Herr Jean-Marc WILLER 

Und für die deutschen Mitglieder : 
 Herr Matthias BRAUN 
 Herr Bruno METZ 
 Herr Dr. Wolfgang. G. MÜLLER 
 Herr Klaus MUTTACH 
 Frau Edith SCHREINER 
 Herr Toni VETRANO 
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 Das 7. deutsche Mitglied wird in der nächsten Sitzung von deutscher Seite vorgeschlagen 
 
Die Rechtsmitglieder sind: 

 Der Vertreter des französischen Staats im Elsass, der Präfekt Stéphane BOUILLON 
 Der Präsident des Eurodistrikts Roland RIES 
 Der Vizepräsident Frank SCHERER 

 
Die Kandidaten wurden einstimmig gewählt. 
 

 
3. Annahme der Tagesordnung 

 
Der Präsident schlägt vor den Punkt 8 « Personal des Generalsekretariats » unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit zu besprechen. 
Der Rat stimmt dafür. 
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.  
 

 
4. Annahme des Protokolls der Sitzung vom 6. November 2014 

 
Der Rat nimmt das Protokoll der Sitzung einstimmig an. 
 
 
Allgemeine Angelegenheiten  
 

5. Jahresabschluss 2014 
 
Die Finanzverwalterin präsentiert den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2014 des Eurodistrikts.  
Der Jahresabschluss umfasst alle Dokumente, die die Gesamtheit der in 2014 von einem öffentlichen 
Rechnungsprüfer, im Rahmen des Finanzmanagements einer kommunalen Gebietskörperschaft, 
ausgeführten Operationen belegen und zusammenfassen.  
 
Der Jahresabschluss 2014 wird einstimmig angenommen.  
 

 
6. Jahresrechnung 2014 

 
Herr Ries präsentiert die Aktivitäten 2014 des Eurodistrikts: er stellt die vorläufige Bilanz des 
Mikroprojektefonds INTERREG auf der Basis der bis zum heutigen Tag bekannten Informationen vor und 
bekundet den Wunsch des Eurodistrikts dieses Mittel in der neuen Förderperiode der europäischen 
Programmgestaltung weiterzuführen.  
 
Im Bereich der Wirtschaftsentwicklung hat die Strategie der Bewerbung des Eurodistrikts auf den 
Berufsmessen weiterhin ihre Relevanz gezeigt. Die Woche des europäischen Unternehmers hat  zum 
wiederholten Mal einen vollen Erfolg verbuchen können. Der Verein START HOP wurde beauftragt seine 
Arbeit der Identifizierung der Netzwerke und Akteure der Existenzgründung im Gebiet des Eurodistrikts 
fortzuführen. Im Bereich Verkehr hat die Arbeit des Expertenausschusses zu einer besseren Identifizierung 
künftig umzusetzender Aktionsvorschläge geführt. (Herr RIES informiert, dass unter Punkt 9 am Ende der 
Sitzung das Thema anlässlich der Studienpräsentation noch einmal ausführlich besprochen wird). Die 
Arbeit bezüglich einer Kartographie des Eurodistrikts wurde aktiv mit der Auftragsvergabe an die IN MEDIA 
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RES GmbH begonnen. Bezüglich der Kommunikation gilt es anzumerken: die Website hat sich verbessert 
und die Besucherzahlen sind gestiegen 
 
Herr RIES eröffnet die Diskussion bezüglich der Jahresrechnung. 
 
Frau BARSEGIAHN bittet den von 2014 auf 2015 übertragenen hohen Funktionsüberschuss zu erklären. 
Herr RIES erklärt, dass dieser hohe Überschuss auf die erst langsam anlaufende Steigerung der 
Aktivitäten des Eurodistrikts von 2010 auf 2011 zurückzuführen ist. 
 
Frau BARSEGIHAN fragt wo die Hindernisse zur Nutzung dieser Summen liegen. Herr RIES weist darauf 
hin, dass ein Seminar zur Neudefinierung der Orientierungen des Eurodistrikts im April stattfinden wird. Er 
wünscht sich, dass der Eurodistrikt auch weiterhin Initiativen der Akteure des Gebiets unterstützt und 
gleichzeitig eigene Projekte initiiert.   
 
Herr RIES übergibt das Wort an Herrn SEUFERT zur Vorstellung des Wirtschaftsabschlusses 2014.  
Herr SEUFERT stellt den Wirtschaftsabschluss 2014 vor.  
Der Wirtschaftsabschluss 2014 wurde  angenommen. 
 

 
7. Vorläufiger Haushaltsplan 2015 

 
Herr RIES erinnert daran, dass anlässlich der Diskussion zur Budgetorientierung in der Ratssitzung vom 6. 
November 2014 beschlossen wurde, die grundsätzlichen Budgetlinien aus dem Jahr 2014 für das Jahr 
2015 beizubehalten.  

Angesichts der Situation des EVZT ist der Wunsch entstanden, jeglicher Veränderung des Budgets eine 
Reflexion der Mitglieder über die Orientierungen des Eurodistrikts voranzustellen. Der Lenkungsausschuss 
hat sich das erste Mal am 23. Februar 2015 getroffen. Er setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
Herr Dr. Walter CAROLI, Vertreter des EVZT innerhalb des ADEUS, sowie den 4 Vorstandsmitgliedern: 
Frau Edith SCHREINER und Herr Mathias BRAUN für die deutsche Seite,  Herr  Jean-Baptiste GERNET 
und Herr Eric SCHULTZ für die französische Seite. 

Im Anschluss dieser Reflexion können die daraus resultierenden Orientierungen, falls notwendig, durch 
einen neuen Budgetbeschluss im Herbst 2015 berücksichtigt werden.  

Schon jetzt sollte aktuelle erreichte Reduzierung der Rücklagen aus den vergangenen Jahren zu 
unterstrichen werden, die 2015 etwa bei 74 808,22 € liegen. (2014 waren es noch 615.911,37 € und 2015  
541.103,15 €). 

Herr RIES stellt auf Basis der zuvor an die Ratsmitglieder versandten Unterlagen die Hauptpunkte des 
vorläufigen Haushaltsplanes 2015 vor. Das vorläufige Budget wird auf 1.607 000 € geschätzt. Herr RIES 
bittet all jene Mitglieder mit Präzisierungsbedarf das Wort zu ergreifen.  

Er erinnert, dass das Budget am Ende des Seminars überdacht werden kann, dies natürlich unter der 
Voraussetzung, dass der globale Budgetbetrag nicht überschritten wird.  

Der vorläufige Haushaltsplan wird einstimmig angenommen.  

 
8. Personalsituation des Generalsekretariats (unter Ausschluss der Öffentlichkeit)  

 
Herr RIES bittet die Mitarbeiter des Generalsekretariats den Saal zu verlassen.  
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Projekte des Eurodistrikts  
 

9. Vorstellung der von der Agentur TTK im Eurodistrikt realisierten Transportstudie  
 

Herr RIES verweist darauf, dass die Herausgabe der Studie eine lange, im Jahr 2013 begonnene 
Arbeitsperiode abschließt. Er übergibt das Wort an Herrn Yves ZIMMERMANN, kommissarischer 
Generalsekretär des Eurodistrikts, sowie an Herrn Xavier ORTHLIEB, Referent der Agentur TTK und an 
Herrn Christian BERGER, Referent in der Direktion Verkehr der Eurometropole.  
 
Herr ZIMMERMANN präzisiert, dass es sich um den Endbericht der Studie handelt, die anlässlich des 
Ratsbeschlusses vom 09. Januar 2013 an das Planungsbüro von Transport Technologie-Consult Karlsruhe 
GmbH (TTK) gegeben wurde, und die sich mit der Verbesserung der öffentlichen grenzüberschreitenden 
Verkehrsmittel auf dem Gebiet des Eurodistrikts beschäftigt. Drei Szenarien wurden vom dem 
Eurodistriktrat vom 05. Juni 2014 vorgeschlagen, der entschied, die Studie bis Ende des Jahres 2014 zu 
verlängern, um Szenario 3 zu vertiefen. Diese Arbeit wurde im Herbst und Winter 2014 durchgeführt. 
Der am heutigen Tag präsentierte Endbericht enthält 17 konkrete Handlungsvorschläge, unterteilt in vier 
Transportmittelvarianten: Zug, Bus, Fahrrad und Straßen.   
 
Herr RIES dankt Herrn ZIMMERMANN für seine Präsentation und bittet die Ratsmitglieder ihre 
Bemerkungen und Fragen zu äußern.  
 
Herr SEUFERT ist verwundert, dass die Studienpräsentation nicht weiter auf das gemeinsame 
Verkehrsnetz zwischen Straßburg und dem Ortenaukreis eingeht.  
Herr ORTHLIEB erklärt, dass die Studie nicht auf die Straßenbahn Straßburg-Kehl (Tram) eingeht, da dies 
bereits ein beschlossenes Projekt ist und daher nicht optimiert werden kann. Die Arbeit beschränkte sich 
daher auf die Verbesserung des interregionalen Busnetzwerkes, des Straßburger Tramnetzwerkes und des 
interregionalen Eisenbahnnetzwerkes.  
 
Herr SCHERER betont, dass die geplanten Kosten der Studie einer Prüfung der finanziellen und 
administrativen Machbarkeit bedürfen, damit die Vorschläge für konkrete, unmittelbar umzusetzende 
Maßnahmen in der nächsten Ratssitzung von technischen Experten vorgestellt werden können. Dies um zu 
verhindern, dass zu ambitionierte Handlungen in Betracht gezogen werden, die im Anschluss nicht 
realisiert werden könnten und damit in der Bevölkerung Missstimmung auslösen würden.  
 
Frau SCHREINER fragt ob die Tatsache, dass sich die Studie auf das südliche Gebiet des Eurodistrikts 
bezieht darin begründet liegt, dass der Norden bereits über ein ausreichend entwickeltes Netz verfügt.  
 
Herr WILLER kommt auf die Gründe für die Einbeziehung der drei neuen Gemeindeverbände im EVTZ 
zurück. Er erinnert an das langfristige Projekt zur Überquerung des Rheins im Süden des Eurodistrikts eine 
Brücke zu schaffen. Auch erinnert er an die Notwendigkeit, bereits ab dem heutigen Tag über dieses 
Projekt nachzudenken damit es verwirklicht werden kann. In naher Zukunft werden sich zudem die Frage 
der Fähre und die Frage einer Fußgängerüberquerung über den Rhein stellen. Er sprach sich für ein 
vertiefendes Befassen mit den technischen Aspekten des Projektes aus, die kurzfristig realisiert werden 
können. Abschließend betonte er, dass auch solche Strukturen, die kein EVTZ-Mitglied sind an der 
Teilnahme an einem Infrastrukturprojekt dieser Art interessiert sein könnten, wie dies der Fall bei der 
Buslinie Lahr-Obernai im EVTZ Vis-à-Vis ist (Obernai ist kein EVTZ-Mitglied, beteiligt sich aber an der 
Finanzierung dieser Linie).  
 
Herr SCHULTZ schlägt vor den Zusammenhang zwischen dem bewilligte Finanzvolumen und dem an der 
Bevölkerung geleisteten Dienst zu berücksichtigen, bevor über die zu entwickelnden Transportmodalitäten 
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entschieden wird. Er präzisiert, dass ebenso Prioritäten politischer Natur bestimmt werden können, so kann 
beispielsweise über die Entwicklung von Fahrrad- und Fußgängerangeboten entschieden werden.  
 
Frau GRANDERATH fragt, ob die 3,5 Millionen um die es in der Studie geht Investitions- oder 
Betriebskosten sind. Sie fügt hinzu, dass das Brückenprojekt im Süden des Eurodistrikts nicht von allen 
gewünscht wird. Sie bittet außerdem um nähere Erläuterungen über das Funktionieren der 
Transsportstrukturen an der Grenze der Schweiz und des Departements Haute-Savoie. 
 
Herr ORTHLIEB beantwortet die verschiedenen Fragen: er präzisiert, dass der Auftrag der TTK zunächst 
die Entwicklung der gemeinsamen Transportmittel war. Die Gesamtheit der Studie (insbesondere der 
diagnostische Teil) berücksichtigt alle in 2014 bekannten Elemente bestehender Anfragen und 
Verkehrsflüsse mit Ausnahme einiger Angaben bezüglich des deutschen Gebiets, die zum Zeitpunkt der 
Ausarbeitung der Studie im Jahr 2014 vertraulich (aufgrund einer Wettbewerbsausschreibung) und damit 
nicht zugänglich waren.  
 
Im nördlichen Gebiet scheint die Nachfrage nicht hoch genug um neue Mittel freizusetzen.   
 
Hinsichtlich der Fahrradnachfragen: der Zugang zu den Fahrradwegen die den Rhein überqueren ist 
schlecht, die bestehenden Fahrtrouten sind nicht direkt. Zudem sind sie wenig, wenn nicht gar nicht 
gesichert. Die Einrichtungen des Straßenbauamtes sind in beiden Ländern unterschiedlich, der Eurodistrikt 
sollte daher darüber nachdenken, welche Einrichtungsart er übernehmen möchte. Die von der Studie 
vorgeschlagenen Maßnahmen sind diesbezüglich wenig konkret.  
 
Hinsichtlich der Frage der finanziellen Machbarkeit: die in der Studie präsentierten Betriebskosten sind 
Betriebskosten, die zusätzlich zu den bestehenden Kosten anfallen.  
Bezüglich der Radfähre betragen die Investitionskosten (der Infrastruktur) 500.000 € um die Fähre zu 
installieren (Kosten von einer Machbarkeitsstudie festgelegt). Dem müssen die in dieser Studie nicht 
kalkulierten Betriebskosten hinzugefügt werden.  
Die in dieser Studie vorgeschlagenen Maßnahmen sind hinsichtlich ihrer technischen Dimension korrekt 
und zuverlässig. Die finanzielle Machbarkeit der einzelnen Maßnahmen kann jedoch erst nach einer ad hoc 
Studie über jede einzelne Maßnahme bestimmt werden. Zunächst bedarf es daher einer politischen 
Entscheidung welche der einzelnen Maßnahmen realisiert werden sollen, eine Entscheidung die dem TTK-
Planungsbüro nicht zusteht.  
 
Die Empfehlungen hinsichtlich Einnahmen und Nutzung: diese Empfehlungen basieren auf der Nachfrage 
(Nachfrage gemessen am Benutzerzulauf und geäußert von Benutzern, Repräsentanten  und der 
öffentlichen Hand). Das Angebot, das vorgeschlagen werden könnte, um diesen Nachfragen zu 
entsprechen, ist zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht präzise genug durchdacht, um mögliche ökonomische 
Auswirkungen zu bestimmen. Auch hier bedarf es zunächst einer politischen Entscheidung. Basierend auf 
dieser Entscheidung könnte dann ein veritabler technischer Rahmen erstellt und weitere Studien über die 
jeweils realisierbaren Einnahmen und damit die finanzielle Machbarkeit der betreffenden Maßnahme 
durchgeführt werden.  
 
Zwischen Haute-Savoie und der Schweiz: im institutionellen und finanziellen Bereich besteht ein hohes 
Maß an Kooperation einhergehend mit einer integrierten Tarifpolitik und gemeinsamer 
Wettbewerbsausschreibungen.  
 
Herr RIES dankt Herrn OBERLIED für die geleistete Arbeit. Er insistiert auf der Notwendigkeit die Arbeit 
weiterzuführen und die Art des Verkehrsmittels zu bestimmen, das unterstützt werden soll.  
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10. Verschiedenes  
 
Herr RIES gibt Herrn KLETHY das Wort. Herr KLETHY dankt den Mitgliedern des Eurodistrikts für die 
Aufnahme der drei COMCOM in ihrer Mitte und zeigt sich hinsichtlich der Idee einer Zusammenarbeit 
innerhalb des Eurodistrikts begeistert.  
 
Herr RIGUET bringt seine Freude darüber zum Ausdruck den Präfekten Herrn Bouillon in dieser Sitzung 
repräsentieren zu dürfen, die den Erfolg einer langen Arbeitsphase markiert. Er verweist auf das Gesetz 
vom 16. Januar 2015 das eine Neugliederung der französischen Regionen bestimmt. Er erinnert, dass das 
Elsass im Herzen Europas liegt und auch die zukünftige große Region unter diesem Gesichtspunkt 
betrachtet werden muss und er betont, dass das Wirken des Eurodistrikts sich in diese Sichtweise einreiht. 
Er freut sich zudem, dass der Eurodistrikt von nun an zugunsten seiner Mitglieder und zugunsten des 
Aufbaus eines vereinten Europas unter guten Bedingungen funktionieren kann.  
 
Herr RIES erinnert an die kommenden Termine: die Arbeitswoche zur Orientierungen des Eurodistrikts für 
die kommenden Jahre im April (das Datum des Treffens wird in Bälde festgelegt), die nächste 
Vorstandssitzung vom 21. Mai um 15 Uhr und die nächste Ratssitzung am 18. Juni um 14:30 Uhr.  
 
Frau GANGLOFF fragt ob das Abgeordnetenseminar allen Abgeordneten offen steht. Herr RIES bestätigt 
dies.  
 
Herr RIES schlisst die Sitzung um 17 Uhr.  
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Réunion du Conseil / Ratssitzung   
6 novembre 2014 / 6. November 2014 

 

Centre administratif 
Salle des Conseils 
1, parc de l‘Etoile 

F-67076 STRASBOURG 
 

15h00 – 17h00 / 15:00 – 17:00 Uhr 
 
 

Sitzungsprotokoll 
 
 
 
Teilnehmer (in alphabetischer Reihenfolge) 
 
Frau Jeanne BARSEGHIAN, Herr Jacques BAUR, Herr Gérard BOUQUET, Herr Dr. Karlheinz 
BAYER, Frau Chantal CUTAJAR, Frau Nicole DREYER, Herr Thorsten ERNY, Dr. Alexandre 
FELTZ, Frau Camille GANGLOFF, Herr Jean-Baptiste GERNET, Frau Dorothee GRANDERATH, 
Herr Klaus JEHLE, Herr Willy KEHRET, Frau Fabienne KELLER, Herr Théo KLUMPP, Frau 
Brigitte LENTZ-KIEHL, Herr Bruno METZ, Herr Klaus MUTTACH, Herr Dr. Günther PETRY, Frau 
Nawel RAFIK-ELMRINI, Herr Roland RIES, Herr Hector SALA, Herr René SCHAAL, Herr Frank 
SCHERER, Herr Alexander SCHRÖDER, Frau Sonia SCHUCHTER, Herr Eric SCHULTZ, Herr Dr. 
Claus Dieter SEUFFERT, Herr Toni VETRANO. 
 
 
Tagesordnung 

 

 

Punkt 1:  Begrüßung durch den Präsidenten und Eröffnung der Sitzung 

 

Der Präsident Herr Roland RIES heißt die Mitglieder des Eurodistriktrats herzlich willkommen, insbesondere 

die neuen Ratsmitglieder vom Ortenauer Kreistag und die neuen Gemeinderäte auf deutscher Seite, die 

nach den Kommunalwahlen im Mai 2014 zum ersten Mal an einer Ratssitzung teilnehmen. 

 Punkt 1.1: Konstitution des neuen Rats 

 

Berichterstatter: Der PRÄSIDENT 
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Im Anschluss an die Wahlen wird der neue Rat – wie bereits in der Sitzung im Juni 2014 im Anschluss an 

die Kommunalwahlen in Frankreich – vom Präsidenten konstituiert. Der Präsident schlägt vor, das Verlesen 

der Namen auch zur Feststellung der Anwesenheit und damit des Quorums zu nutzen und so Zeit zu 

sparen. Er ruft die Ratsmitglieder namentlich auf. 

 

Der Präsident Herr Roland RIES erklärt den Rat offiziell für konstituiert. 

 Punkt 1.2: Feststellung des Quorums 

 

Der PRÄSIDENT weist darauf hin, dass das Quorum festgestellt ist. 

 Punkt 1.3: Annahme der Tagesordnung 

 

Der PRÄSIDENT stellt die Tagesordnung vor und befragt den Rat zu Punkt 8 der Tagesordnung 

„SONSTIGES“. Seiner Ansicht nach erfordern einige Mitteilungen an die Ratsmitglieder den Ausschluss der 

Öffentlichkeit. 

 

Der Rat nimmt die Tagesordnung an. 

 Punkt 1.4: Annahme des Protokolls der Ratssitzung vom 5. Juni 2014 

 

Der Rat nimmt das Protokoll der letzten Ratssitzung an. 

 

Punkt 2: Wahl des neuen Vorstands 

 

  Punkt 2.1: Festlegung der Anzahl der Vorstandsmitglieder 

 

Der PRÄSIDENT weist darauf hin, dass entsprechend Artikel 7 der Satzung des Eurodistrikts die 

Konstitution eines neuen Rats verpflichtend die Ernennung eines neuen Vorstands nach sich zieht. Er ruft in 

Erinnerung, dass der Vorstand derzeit zwölf Mitglieder zählt, die paritätisch den Mitgliedskörperschaften 

beider Seiten angehören (sechs auf französischer und sechs auf deutscher Seite). Darüber hinaus sind der 

Präsident und der Vizepräsident von Amts wegen Mitglieder des Vorstands. Er schlägt vor, weiterhin nach 

diesem Prinzip zu verfahren, das bis dato eine ausgewogene Vertretung der Interessen ermöglicht hat. 

 

Der Rat beschließt, dass der Vorstand 14 Mitglieder umfasst, mit einer zahlenmäßigen Parität zwischen 

deutscher und französischer Seite; also – neben dem Präsidenten und dem Vizepräsidenten – sechs 

Mitglieder für jede Seite. 
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  Punkt 2.2: Wahl des Vorstands 

 

Der PRÄSIDENT ruft nun zur Wahl eines neuen Vorstands auf. Kraft der Bestimmungen des „Code Général 

des Collectivités Locales“ erfordert dieser Vorgang die gemeinsame Erstellung von Listen mit deutschen und 

französischen Mitgliedern während der Sitzung sowie eine anschließende geheime Wahl. Da es sich hierbei 

jedoch um ein sehr formales Vorgehen handelt und es keine Änderungswünsche bezüglich der aktuellen 

Zusammensetzung des Vorstands bzw. spontane Bewerbungen von Ratsmitgliedern gibt, schlägt der 

Präsident eine Abstimmung per Handzeichen vor. 

 

 

Französische Mitglieder: 

 Herr Robert HERRMANN  

 Frau Nawel RAFIK-ELMRINI  

 Herr Yves BUR  

 Herr Eric SCHULTZ 

 Herr René SCHAAL  

 Herr Jean-Baptiste GERNET 

 

Deutsche Mitglieder: 

 Herr Matthias BRAUN 

 Herr Bruno METZ 

 Herr Dr. Wolfgang. G. MÜLLER 

 Herr Klaus MUTTACH 

 Frau Edith SCHREINER 

 Herr Toni VETRANO 

 

Als Mitglieder von Amts wegen kommen hinzu: 

 Der Vizepräsident Herr Frank SCHERER 

 Der Präsident 

 

Der Rat nimmt die Ernennung des 14-köpfigen Vorstands des Eurodistrikts an. 

 

Punkt 3: Bericht des Präsidenten 

 

Der PRÄSIDENT informiert den Rat über einige laufende Dossiers. 

 

 1. Erweiterung des Eurodistrikts 

Im Anschluss an mehrere Gespräche mit der Präfektur in der jüngeren Vergangenheit informiert der 

PRÄSIDENT den Rat, dass der Präfekt geneigt ist, einen Erlass zu unterzeichnen, der den Beitritt der drei 

interessierten Gemeindeverbände zum Eurodistrikt genehmigt, sobald der Stadtverband Straßburg die 
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Reduzierung der Anzahl seiner Vertreter in Rat und Vorstand des Eurodistrikts beschlossen hat. Er ruft in 

Erinnerung, dass es angemessen ist, den Vertretern der Gemeindeverbände drei der 24 „französischen“ 

Sitze im Rat sowie einen der sieben „französischen“ Sitze im Vorstand einzuräumen. 

 

Damit der Beitritt dieser Gebietskörperschaften ab Beginn des Jahres 2015 in Kraft treten kann, wird dieser 

Punkt in die Tagesordnung der Ratssitzung des Stadtverbands Straßburg am 28. November aufgenommen. 

Folglich sind in der für Anfang 2015 angesetzten Ratssitzung ein neuer Eurodistriktrat zu konstituieren und 

ein neuer Vorstand zu ernennen. 

 

 

 2. Transportstudie 

 

Bei der letzten Ratssitzung des Eurodistrikts kam man zu dem Schluss, dass noch Klärungsbedarf besteht, 

was die Darstellung der drei Szenarien durch TTK betrifft, die auf eine Verbesserung der Erschließung des 

Eurodistriktgebiets und der Schnittstellen zwischen den bestehenden Verkehrsnetzen abzielen. In einer 

Sitzung der technischen Arbeitsgruppe des Projekts Anfang September wurde der an das Ingenieurbüro 

TKK erteilte Auftrag genauer gefasst, dahingehend, dass Empfehlungen für ein bevorzugt zu wählendes 

Szenario gegeben werden können. 

Was den juristischen Aspekt des Ausschreibungsverfahrens betrifft, gelang es durch Absprachen zwischen 

den Rechtsabteilungen auf deutscher und französischer Seite, an denen auch der EVTZ beteiligt war, eine 

Verlängerung der Ausführungsfrist (ursprünglich auf den 18. September festgelegt, unter Einbeziehung der 

Verkehrsbehörden) ins Auge zu fassen. In Kürze wird ein neuer Termin für die Präsentation der Ergebnisse 

vor der technischen Arbeitsgruppe und den Verkehrsbehörden angesetzt, damit Anfang 2015 ein 

Gesamtüberblick über die Ergebnisse vorliegt. 

 

 

 3. Vorführung des neuen Imagefilms zum Eurodistrikt-Marathon 

 

Die Ausgabe 2014[Arobase1] des Eurodistrikt-Marathons war mit 2100 Teilnehmern ein voller Erfolg – sowohl 

aus sportlicher Perspektive als auch in Bezug auf die Anzahl der Besucher. Bei den Männern sicherte sich 

der Elsässer Bastien CLIGNY den Sieg; bei den Frauen lief die Freiburgerin Anne-Kathrin HELLSTERN auf 

den ersten Platz. Mit der Einbindung des Vereins Kehler Turnerschaft von 1845 e.V. wurde die deutsch-

französische Partnerschaft gestärkt. Dieser Marathon gab Gelegenheit, das Eurodistriktgebiet erstmals 

mithilfe einer Drohne zu filmen und aus dem Material einen kurzen Imagefilm zu diesem 

grenzüberschreitenden Projekt zu erstellen. 

 

Der Präsident schlägt vor, den dreiminütigen Film anzusehen. 
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Punkt 4: Unterzeichnung einer Kooperationsvereinbarung zwischen dem Centre Paul Strauss und 
dem Ortenau Klinikum 

 

Der PRÄSIDENT ruft in Erinnerung, dass die Gesundheit zu den vordringlichen Aufgaben des Eurodistrikts 

zählt. Im Anschluss an eine vom Eurodistrikt in Auftrag gegebene Studie des Zentrums für Europäischen 

Verbraucherschutz e. V. aus dem Jahr 2012 wurden erste Maßnahmen zur Umsetzung von Kooperationen 

skizziert. Diese Kooperationen stützen sich insbesondere auf die langjährigen Beziehungen zwischen dem 

Straßburger Centre Paul Strauss und dem Onkologischen Zentrum des Ortenau Klinikums, die auf 

verschiedene Arten von Krebsbehandlung und die interdisziplinäre Betreuung von Patienten spezialisiert 

sind. 

Der Präsident begrüßt die Vertreter dieser Institutionen – Herrn Frank SCHERER und Herrn Dr. Andreas 

JAKOB auf deutscher, die Herren Prof. Pascal PIEDBOIS und Prof. Patrick DUFOUR auf französischer 

Seite. 

 

Die beiden Einrichtungen wollten ihre Kooperation – unter der Schirmherrschaft des Eurodistrikts – mithilfe 

einer Vereinbarung formalisieren. Zur erwarteten konkreten Fortsetzung der Zusammenarbeit werden derzeit 

zwei Projektideen geprüft: 

- das erste Projekt besteht in der Einrichtung eines Zentrums für frühklinische Phasen, das in 

Partnerschaft mit der pharmazeutischen Industrie die Bereitstellung innovativer 

Behandlungsangebote ermöglichen soll; 

- das zweite Projekt soll zu einer Verstärkung des Austauschs im Bereich der Strahlentherapie 

führen, der auf dem Vergleich der Therapiepläne und der Daten über 

Strahlendosisverteilung in den Tumoren und den gefährdeten Organen bei älteren Patienten 

beruht. 

    

Die Kooperationsvereinbarung wird unterzeichnet. 

 

Punkt 5: Politik 

 

 Punkt 5.1: Programm INTERREG V: Vorschlag zum künftigen Kleinprojektefonds  

 

Der PRÄSIDENT informiert den Rat, dass der Kleinprojektefonds nach drei Jahren zum 31. Dezember 2014 

ausläuft. Im Hinblick auf die durchgeführten Maßnahmen und das Finanzmanagement des Fonds (mit einer 

erwarteten Vergabe von über 90% der Fondsmittel) fällt die Bilanz ermutigend aus. Der Präsident schlägt 

dem Rat vor, eine Grundsatzentscheidung bezüglich der Fortführung des Fonds im Rahmen des Programms 

INTERREG V Oberrhein und der Übernahme der Kosten für die Stelle der Referentin für Kleinprojekte zu 

treffen. 

 

Der Präsident erteilt Frau Chloé MAKSOUDIAN für weitere Informationen das Wort.  

 

Die finanzielle Ausstattung des Fonds für den Zeitraum 2012 bis 2014 belief sich auf 400.000 Euro. Es 

wurden ca. 93 % der Fondsmittel vergeben. 62 % der Projekte entfielen auf die Bereiche Kultur und Sport. 
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Die meisten Anträge betreffen kleinere Projekte, machen jedoch nur einen geringen Anteil der Mittel 

aus[Arobase2]. Einrichtungen, die vor allem mit Ehrenamtlichen arbeiten, halten das Antragsverfahren für 

Fördermittel aus dem Kleinprojektefonds für sehr aufwändig. 

 

Der Präsident schlägt dem Rat vor, den folgenden Richtungsentscheidungen grundsätzlich zuzustimmen: 

 

- Weiterführung des Kleinprojektefonds ab 2015 im Rahmen des Programms INTERREG V 

Oberrhein; Festlegung der Obergrenze für die Förderfähigkeit von Ausgaben mit Mitteln aus 

dem Kleinprojektefonds auf 10.000 Euro; 

 

- Erhaltung der Stelle eines Referenten für Kleinprojekte sowie deren vollständige 

Finanzierung während der Übergangszeit bis zur Freigabe des neuen Kleinprojektefonds 

durch das Programm INTERREG V Oberrhein; 

 

- Beauftragung des Generalsekretariats mit der Überprüfung der Eignung eines thematischen 

Fonds oder einer Projektausschreibung. 

 

Der Rat nimmt diese Richtungsentscheidungen einstimmig an. 

 Punkt 5.2: Diskussion über die Haushaltseckdaten 2015 des EVTZ 

 

 

Der PRÄSIDENT weist darauf hin, dass im Lauf des Jahres 2014 die erwarteten Ausgaben (Kauf von  

mobilen Dolmetscheranlagen, Neugestaltung der Internetseite) getätigt wurden und dass bereits sehr bald 

weitere Ausgaben (Transportstudie, GIS-Kartografie) anstehen. Insgesamt wird daher zum Ende des 

Geschäftsjahres mit ca. 436.000 Euro (im Vergleich zu 691.134 Euro im Vorjahr) ein geringerer Überschuss 

erwartet als in den Vorjahren. 

 

Außerdem lenkt der Präsident die Aufmerksamkeit des Rates auf zwei Sachverhalte: 

- die Personalkosten fallen geringer aus als erwartet: dies liege vor allem daran, dass zwei 

Stellen fast das ganze Jahr über unbesetzt waren; 

- mehrere im Budget berücksichtigte Veranstaltungen fanden nicht statt (Eurodistrikt-Forum, 

Förderung des Musikfestes, Triathlon), was zu einer Erhöhung des Überschusses führte. 

 

Für Anfang 2015 ist eine Klausurtagung für einige Vorstandsmitglieder geplant, um die Entscheidungen 

bezüglich der künftigen Haushaltsorientierungen vorzubereiten. Hierzu wird derzeit ein deutsch-

französischer Lenkungsausschuss aus vier Vorstandsmitgliedern gebildet und geprüft, ob zur Vorbereitung 

des Haushalts die Unterstützung der ADEUS (Agentur für Städtebau und Stadtplanung des Ballungsraums 

Straßburg) in Anspruch genommen wird. Die im Lenkungsausschuss erarbeiteten neuen strategischen 

Leitlinien haben Einfluss auf die Haushaltsplanung, die bei der ersten Ratssitzung 2015 vorgestellt wird. 
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Der Präsident erteilt Frau Cordula RIEDEL das Wort, welche einen Vorschlag für die wichtigen 

Haushaltslinien präsentiert: 

 Zur Verfügung stehen 1.286.000 Euro, mit einem Übertrag in Höhe von 436.000 Euro, der 

niedriger ausfällt als in den Vorjahren. 

 Stabile Personalkosten. 

 Bilingualitäts-Fonds (hervorgegangen aus dem ehemaligen Schultransport-Fonds): 40.000 

Euro 

 Bürgerbeteiligung: 25.000 Euro 

 Wirtschaft: 90.000 Euro für die Förderung der Europäischen Gründerwoche und die 

Beteiligung an den Messen Exporeal und Mipim 

 Transport: 50.000 Euro für die ersten Maßnahmen infolge der Transportstudie 

 Gesundheit: 60.000 Euro für die Praxis für Suchtmedizin(32.000 Euro) und zur 

Unterstützung von Kooperationsprojekten im Bereich Gesundheit (27.500 Euro) 

 Wie 2014 stehen 350.000 Euro für verschiedene finanzielle Förderungen sowie die 

eventuelle Unterstützung kleinerer Projekte zur Verfügung.  

 

Herr Frank SCHERER ergreift das Wort und unterstreicht, dass es in Bezug auf den grenzüberschreitenden 

ÖPNV von Interesse sei, über die direkte Einsetzung einer für den ÖPNV zuständigen Stelle durch den 

EVTZ Eurodistrikt nachzudenken und diesen Gedanken voranzutreiben. 

Frau BARSEGHIAN wünscht, dass alle Ratsmitglieder an der nächsten grenzüberschreitenden 

Klausurtagung teilnehmen dürfen, bei dem insbesondere die Themen Umwelt und Energie diskutiert werden 

könnten. Sie wünscht weiterhin Auskunft über die Beziehungen zwischen dem Eurodistrikt und der künftigen 

Eurometropole. 

 

Der Präsident bittet das Generalsekretariat, die Haushaltsplanung 2015 für die Ratssitzung am 2. März 2015 

vorzubereiten. 

 

  Punkt 5.3: Antrag zum Mautprojekt in Deutschland  

 

Der PRÄSIDENT ruft die zentralen Punkte des Mautprojekts in Deutschland in Erinnerung: 

- Ab dem 1. Januar 2016 soll für alle im In- und Ausland angemeldeten Pkw mit einem 

Gewicht unter 3,5 Tonnen eine Vignettenpflicht – als Infrastruktur-Abgabe – eingeführt 

werden. 

- Laut den jüngsten Verlautbarungen des deutschen Verkehrsministeriums soll nur das 

deutsche Autobahnnetz von der Abgabe betroffen sein. 

Der Präsident erteilt dem Landrat das Wort, der den Druck auf das deutsche Verkehrsministerium durch den 

bei der letzten Vorstandssitzung angenommenen Antrag aufrechterhalten möchte. 

 

Der Rat stimmt dem Antrag bezüglich der Maut zu. 
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 Punkt 5.4: Präsentation des Berichts zum Bürgerdialog mit Kommunalpolitikern des 
Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau 2014  

 

Der Präsident erteilt Herrn Simon FATH das Wort.  

 

Der Rat nimmt den Bericht zur zweiten Ausgabe des Bürgerdialogs mit Kommunalpolitikern des Eurodistrikts 

Strasbourg-Ortenau, der am 15. Mai 2014 in der Stadthalle Kehl stattfand, zur Kenntnis. Bei dieser Ausgabe 

wurden in Form von runden Tischen folgende Themen diskutiert: besser zusammen leben, nachhaltige 

Entwicklung und Wahrnehmung des Eurodistrikts. 

Der EVTZ beauftragte das Euro-Institut in Kehl mit der Vorbereitung des Bürgerdialogs, der Moderation der 

Workshops sowie der Erstellung des Berichts.  

 

Herr Frank SCHERER informiert, dass das Land Baden-Württemberg die Initiative des Bürgerdialogs mit 

Kommunalpolitikern des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau zur Kenntnis genommen und begrüßt hat. 

 

Punkt 6: Projekte: Förderanträge  

 

  Punkt 6.1: StartHop 2015 

 

Der PRÄSIDENT schlägt dem Eurodistriktrat vor, dieses originelle Instrument zur Anregung und Begleitung 

von Firmengründungen, das unbestreitbar ein voller Erfolg ist, zu unterstützen. StartHop wurde bereits zwei 

Mal durch den Eurodistrikt gefördert. Da ab 2016 eine Kofinanzierung durch das Programm INTERREG V 

angestrebt wird, stellt 2015 ein Jahr des Übergangs dar. Die stabile Partnerschaft zwischen dem 

Stadtverband Straßburg, der Maison de l’Emploi und dem TechnologiePark Offenburg ermöglichte 

zusammen mit der Beteiligung des Eurodistrikts eine wahrhafte wirtschaftliche Kooperation, von der vor 

allem junge Unternehmer und Arbeitssuchende profitieren. Daher ist es wichtig, das Projekt weiterhin zu 

fördern. 

 

Es handelt sich um eine finanzielle Unterstützung zur Koordination eines vom Stadtverband Straßburg und 

der Wirtschaftsregion Ortenau gemeinsam durchgeführten Vorhabens; das Instrument StartHop entspricht 

dabei einer operativen Vorgehensweise. 

 

Der Präsident erteilt Frau Delphine NAILLON, die bei der DDEA (Direction du développement économique et 

de l’attractivité, Stadtverband Straßburg) für die Förderung des Unternehmertums zuständig ist, das Wort. 

 

Der Rat nimmt die Gewährung einer Förderung in Höhe von 80.000 Euro für StartHop für die Durchführung 

eines dritten Probejahrs an. 

 

  Punkt 6.2: BAAL novo 2016-2020 

 



9 

 

Der PRÄSIDENT ruft in Erinnerung, dass dieser Antrag bereits bekannt ist. Ein Beschluss bezüglich der 

weithin bekannten, im Eurodistrikt angesiedelten deutsch-französischen Theaterkompanie BAAL novo, der 

im Anschluss an seine Diskussion in der Ratssitzung des Eurodistrikts vom 5. Juni 2014 und die 

Überprüfung durch den Vorstand am 16. Oktober 2014 überarbeitet wurde, soll heute wieder aufgegriffen 

werden. 

 

Das in der Ratssitzung vom 5. Juni 2014 vorgestellte, von dem deutsch-französischen Theaterverein 

eingereichte Dossier wurde vorbehaltlich einiger juristischer Klärungen grundsätzlich befürwortet. Der 

Förderantrag von BAAL novo in Höhe von 60.000 Euro pro Jahr in den Jahren 2016 bis 2020 wurde als Kauf 

von jährlich 30 Vorstellungen im Eurodistriktgebiet formuliert; dies hätte jedoch die Erstellung eines 

Lastenheftes und eine vorherige Ausschreibung erforderlich gemacht. Die bei der letzten Ratssitzung 

gewünschten Gespräche zwischen den juristischen Abteilungen des Ortenaukreises und des Stadtverbands 

Straßburg im Sommer ergaben, dass dieser Antrag nicht dem öffentlichen Auftragswesen zuzuordnen, 

sondern als klassische Zuwendung einer Förderung aufzufassen ist. Über diese Zuwendung soll anhand der 

vorliegenden überarbeiteten Beschlussvorlage abgestimmt werden.  

 

Im Vergleich zur ursprünglichen Beschlussvorlage wurde ein Finanzierungsplan mit einer Aufstellung der 

Ausgaben und Einnahmen hinzugefügt, der ein Jahresbudget in Höhe von mehr als 700.000 Euro vorsieht, 

das großteils von lokalen Gebietskörperschaften in Deutschland und Frankreich, die zum Teil Mitglieder des 

Eurodistrikts sind, finanziert wird. In Anbetracht der Beträge, um die es hier geht, und des Prinzips der 

Autonomie der Finanzierung des Projektträgers in Bezug auf die finanziellen Zuwendungen des Eurodistrikts 

wird BAAL novo daher aufgefordert, einen jährlichen Tätigkeitsbericht zu erstellen, auf dessen Basis über 

die Fortführung der Förderung im kommenden Jahr entschieden wird. 

 

Der Präsident erteilt Herrn Frank SCHERER des Wort, der den neuen Mitgliedern erklären möchte, warum 

diese fünfjährige Finanzierung von Interesse ist. 

 

Der Rat entscheidet, BAAL novo mit 60.000 Euro pro Jahr während eines Zeitraums von fünf Jahren ab 

2016 zu fördern, vorbehaltlich der Vorlage eines jährlichen Tätigkeitsbericht, auf dessen Grundlage über die 

Fortführung der Förderung entschieden wird. 

 

Punkt 7: Verwaltung des EVTZ 

 

 Punkt 7.1: Sitzungskalender 2015 

 

Der PRÄSIDENT weist darauf hin, dass die aktuelle Sitzung die letzte im Jahr 2014 ist. Ein Sitzungskalender 

mit den Terminen der Ratssitzungen im Jahr 2015 findet sich bei den Sitzungsunterlagen. 

 

In den letzten Jahren ist es zur Gewohnheit geworden, die Sitzungen im gesamten Eurodistriktgebiet 

abzuhalten. Für einige der Ratssitzungen 2015 steht der Sitzungsort bereits fest, für andere noch nicht. 
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Daher ergeht die Aufforderung an die Ratsmitglieder, über die Möglichkeit der Ausrichtung von 

Ratssitzungen des Eurodistrikts nachzudenken. 

 

Der Kalender wird angenommen. 

 

Punkt 8: Sonstiges 

 

Dieser Tagesordnungspunkt wird, wie am Beginn der Sitzung entschieden, unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit besprochen. 

 


























































































































































































































